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auf die unwilligen Arbeitsloſen rückgängig gemacht werden. Das Gi 
neralgouvernement wünſcht, daß die Induſtrie die Arbeit wieder auf 
nimmt. — Der Automobilverkehr von Belgien nach Hollani 
wird immer mehr eingeſchränkt; die Deutſchen verlangen, daß man gw 
Reiſe die Eiſenbahn benutze. 


Der Rückzug der Ruſſen aus 
der Bukowina. 


Einem Ofen-Pefter Telegramm der „Köln. Ztg.“ zufolge melde 
das Blatt „Az Eſt“: 

„Die Ruſſen räumten Stanislau und Kolomea. 
Der Feind zieht ſich in das Dujeſtrtal zurück. Die Ruſſen, die 
fi) auf dem allgemeinen Rückzug befinden, werden von 
unſeren Truppen verfolgt. Im Stryital werden die Ruſſen 
ebenfalls zurückgedrängt. Es treffen ſortgeſetzt ruſſiſche Gefangenen⸗ 
transporte ein.“ 

Kolomea liegt in Galizien 60 Kilometer nordweſtlich von Czerno⸗ 
witz, nicht weit von der Bukowinagrenze entfernt, am Nordufer des 
Prüth, der ſpäter die Grenze zwiſchen Rumänien und Rußland 
bildet. Stanislau liegt 40 Kilometer nördlich von Kolomea in der 
Richtung auf Lemberg (110 Kilometer). Im Tale des Gite 
fluß hatten in den letzten Tagen verſchiedene Kämpfe ſtatt⸗ 
gefunden, bei denen die Oſterreicher ſiegreich geblieben waren. Das 
nach gehen alſo die Ruſſen aus dem östlichen Teile von Galizien 
weiter in nördlicher Richtung zurück. Es ſind dies die Truppen, die 
vorher in Ungarn eingefallen waren und die Bukowing beſetzt hatten. 
Nördlich von Czernowitz ſcheinen die Ruſſen ſich aber noch zu halten 

* 


Berlin, 10. November. Übereinjtimmend wird gemeldet, daß 
der Nückzug der Ruſſen in Oſtgalizien ununterbroden 
anhält. Die Verfolger gehen ihnen nicht von den Ferſen. 


Deutſche Flieger über Warſchau. 
Berlin, 10. November. Ruſſiſchen Zeitungen zufolge ſind durch 
deutſche Flieger über Warſchau wieder 21 Perſonen getöte⸗ 
worden. 2 Ee 


an o , ar 
Eine ruſſiſche Kriegsieuer. 

Das ruſſiſche Finanzminiſterium hat einen Geſetzent 
wurf über eine Kriegsſteuer ausgearbeitet und dem Mini⸗ 
ſterrat unterbreitet. : 

Dieſe Steuer beiteht aus: , 

1. Einer das ganze Einkommen von Einzelperſonen, Anſtal⸗ 
ten und Geſellſchaften erfaſſenden Steuer, wenn dieſes Einkom⸗ 
men mehr als 1000 Rubel im Jahre beträgt.“ Zap 

2 Einer Perſonalſteuer für alle vom Militärdienſt befreiten 
Männer. ER: 

3. Einer den in natura geleiſteten Kriegsdienſt erjebender 
Stener für alle Gebiete und Bevöllerungsteile, die vom Kriegs 
dienſt befreit ſind. : EST 

Die unter 1 genannte Einkommenſteuer beginnt mit einem 
Satze von 16 Rubeln für Einkommen zwiſchen 1000 und 
Rudel und erreicht die Höhe von 15 600 Rubel für Einkommer 
bon 190 000 bis 200 000 Rubel; höhere Einkommen werden mi 
$ Prozent beſteuert. Finnland und die Gebiete der Kosaken ‚ink 
(von der oben unter 2 genannten Perſonalſteuer für Befreiung 
vom Kriegsdienſt ausgenommen. ; ; 

Die Steuer zum Erſatz für den in natara geleiſteten Kriegs 
dienſt trifft die eingeborene Bevölkerung von. Turkeſtan, der 
Provinzen Akmolinsk, Semipalatinsk, Samiriet, chensk, Turalst 
Turgaj und Aſtrachan, die Muſelmanen in den Probinzen Terek 
Kuban und Transkaukaſien und die Eingeborenen der Goubev 
nements Stawropol und Aſtrachan. E 

Der Geſamtertrag dieſer Kriegsſteuer wird auf 85 Millionen 
Rubel geſchätzt. Ke cp 
Die oben zu 2 genannte Perſonalſteuer für vom Kriegsdienſt 
Beireite wird bis zum 43. vollendeten Lebensjahre von der Ein- 
kommenſteuer nicht unterliegenden Perſonen mit 6 Rubeln jähr⸗ 
lich erhoben. Einkommenſteuerpflichtige zahlen die Hälfte ihres 
Einkommenſteuerſatzes. 

Die Polen Amerikas gegen Rußland. 
Der polniſch⸗ruſſiſche Aufruf zur Gründung einer ruſſiſchen 
Polenlegion enthält nebſt Phraſen, die das naive Volk ködern ſollen, 
eine tüchtige Portion von plumpen Fälſchungen, wie z. B. über 
angebliche deutſche Greueltaten der letzten Zeit uſw. Der Aufruf be: 
hauptet ferner fälſchlich, daß aus Amerika 10 000 Polen nach Frank, 
reich ankamen, um in den franzöſiſchen Reihen gegen Deutſchland zu 
kämpfen. W N a 1 

Wäre es wahr, ſo hätte die franzöſiſche Preſſe darüber berichte; 
Vielmehr ift es wahr, daß fämtliche polnijde Stolonien in Amerik. 
ruſſenfeindlich ſind. Iſt doch der größte Teil der pekunjären 
Mittel, über die die „Konföderatibn der polniſchen Unab: 
hängigkeits ⸗ Parteien“ verfügte. aus Amerika herbeigeſchaff! 
worden. Die antiruſſiſche polniſche Legion rechnete auf 20000 
Mitglieder aus Amerika, die jedoch infolge der Transport. 
ſchwierigkeiten nicht kommen können; jedoch hat ſich eine kleine Zahl 
junger Leute unter großen Schwierigkeiten von Holland in Oſterkeich 
eingefunden und fteht ſchon gegen die Ruſſen im Felde. Die letzte 
Nummer des in Detroit erſcheinenden „Polniſchen Tageblattes“ (vom 
17. September) enthält einen fulminanten Aufruf des dortigen Sokol⸗ 
Verbandes an alle Ortsgruppen: alle ihre Geldmiltel dem Kra⸗ 
kauer Nationalkomitee zur Verfügung zu dieſem Zwecke anzuweiſen, 
eine eege, zu dieſem Zwecke einzuleiten uſw. Auch wurde 

e 


nichts , , es bekannt. daß in der letzten Zeit ſämtliche polniſchen Vereine — 
( Berlag das Tagebuch AR Felözugsteilnehmer nicht nur die Eë: — ¿ujammengetreten find und eine ge: 


Dritte ‘ 
le direkt gegen Zahlung von 1.65 m. meinſame Exekutive, um für die tuff enfeindliche Sache Propa⸗ 
Das Kriegstagebudy wird für jeden Zane ben. ganda zu machen, wählten. . rai 
nehmer eine angenehme Aeberraſchung bilden.“ 


Die franzöſiſche Anleihe von 800 Millionen Fr. im letzten Juni 
wurde (angeblich) 20mal überzeichnet; 16 Milliarden (11) wurden 
damals der gleichen. Regierung angeboten, welche jetzt von Glück 
ſagen kann, wenn fie im Ausland einmal 50 Millionen Fr. be⸗ 
kommt. So ſteht es derzeit um das Land, welches mit ſeinen 
Kapitalien den Weltkrieg gegen Deutſchland vorzubereiten ſich 


angemaßt hatte. 
Die Geldnot in Paris. 

Bordeaux, 8. November. Ein Regierungserlaß ermächtigt die 
Stadt Paris zur Ausgabe von 120 Millionen Franes Stadtobliga⸗ 
tionen in Stücken von hundert, fünfhundert und tauſend Francs. Die, 
Laufzeit beträgt ein Jahr, die tatſächlichen Zinſen follen feds Progen 
nicht überſchreiten. 


Deutſche Zenſur in Belgien. 


Antwerpen, 7. November. Die Zenſur in den von den deutſchen 
Truppen beſetzten Gegenden Belgiens wird nach einer Bekannt⸗ 
machung des Generalgouverneurs Feldmarſchalls von der Goltz in 
einer Bekanntmachung geregelt, die folgenden Wortlaut hat: 

1. Alle Erzeugniſſe der Druckpreſſe ebenſo wie alle anderen auf 
maſchinellem oder chemiſchem Wege hergeſtellten und zur Verbreitung 
unter dem Publikum beſtimmten Bernielfáltigungen, ſowie Muſikſtücke 
mit Text oder Druckſachen ſind der Zenſur des Kaiſerlich deutſchen 
Generalgouvernements unterworfen. Wa 

Alle Perſonen, die unter 1. angeführte Dr uckſachen ohne, 
Genehmigung des Zenſors herſtellen oder verbreiten, werden nach den 
Kriegsgeſetzen beſtraft. Die in Frage kommenden Druckſachen 
werden konfisziert und die Formen und Platten unbrauchbar ge⸗ 
macht. Als Verbreitung von Drucksachen wird ebenfalls angeſehen 
das Anſchlagen und Ausſtellen der in Frage kommenden Drud- 
ſchriſten an öffentlichen dem Publikum zugänglichen Stellen. 

2. Theateraufführungen, geſungene und geſprochene Rezi⸗ 
tationen, ebenſo kinematographiſche und andere Lichtbildervorführungen 
dürfen ebenfalls nur ftatifinden, wenn fie zuvor die Genehmigung der 
Zenſur erhalten haben. Wer Theateraufführungen, Vorträge oder Licht⸗ 
bilderaufführungen ohne Genehmigung veranſtaltet oder in irgendeiner 
Weiſe daran teilnimmt, wird auf Grund der Kriegsgeſetze beſtraft. Die 
Platten und Films werden eingezogen. Die Verordnung tritt unmittel⸗ 


bar in Kraft. 

Die Beule von Antwerpen. 

Der Ktiegsminiſter ernannte den Spediteur Nellen aus Rheydt 
zum Reichskommiſſar für den Abtransport der in Antwerpen 
lagernden großen Warenbeſtände. 

Aufruf zur Arbeit. 

Rotterdam, 7. November. In Brüſſel wurde ein Aufruf des 
Generalgouvernements angeſchlagen, der die Bevölkerung zur Rückkehr 
zur Arbeit und Beſchäftig ung auffordert. Sonſt werde die wohltätigen 
Suftituten erteilte Erlaubnis zur Verteilung von Lebensmitteln in bezug 


ES RRA EN 
Für ins Feld ausrückende Truppen 


iſt unſer 


kriegs-Tagebuch 


für Feldzugsteilnehmer 


unentbehrlich. Es hal jo großen Anklang ge- 
funden, daß die erſte Auflage bereits 
vergriffen iſt und wir 


eine 2. Auflage drucken mußten. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen aus 
allen Teilen des Reiches und von allen Kriegs⸗ 
ſchauplätzen. 
Inhalt: Kriegschoral von P. Blau. Die Kriegsaufrufe des 
: ; pe | Saijera. Stiftungsurkunde für das Eiferne Kreuz. Karten 
; 4 ey. ; [aller Sriegsihanpläße. überjidt über den bi 
Frankreichs Finanzjammer Iderigen Kriegsverlauf. Tabellen betr. die persnliche 
RE y dad REY I 14. SEI ES one ten, Ke Zuse, ‚bed W-E reſp. 
: \ N WE re... Kriegsſchiffes am Kriege, beſondere Leiſtungen, Anerkennungen, 
"ëng Mißerfolg eriten Ranges ſtellen die bisherigen Gefallene Verwundete, Ritter des gong Kreuzes des Regi⸗ 
chnungen auf die franzöſiſchen „Schatzſcheine der National-] ments uſw. uſw. Ehrentafel des Regiments, Quartier, Viwats, 
leidigung“ dar. Dem „Journal des Deébats“ zufolge wur⸗ Geſundheitsverhäliniſſe, Verpflegung, Lazarettweſen. ng 
e ek : Berichte aus der Heimat, Familientafel, andere Kriegsteilnehmer 
i aus der Familie, ihre Teilnahme an Schlachten, ihr Schickſal, 
ihre Auszeichnungen uſw. uſw. Viel Raum für Tagebücheintra⸗ 
gungen, pſtematiſch geordnel, für Zeitungsausſchnitte uſw. uſw. 


Mit Kartentaſche, Photographie - und hoſttarten · Album 
; blättern uſw. 


130 Seiten ſtark. Bequem in der Taſche zu tragen. 
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Schickt allen Kriegern das friegs tagebuch ins Feld: 


Zu beziehen von der Oftdeutſchen Buchdruckerei und Verlags- 

". . > anftalt A -G. in Poſen, . 6, 

nach auswärts gegen Voreinſendung des Betrages und des Portos 

Ln { (20 Pfg.); Poſtadreſſe: Poſen W 5, Schließfach 1012. 

a ch 1 Beitellungen werden ſchleunigſt erbeten. Sie werden in der 
i Reihenfolge des Einganges erledigt. 


Auf Wunſch der Beſteller verjendet der 


die Folgen des vorſtoßes 
nach Darmouth. 


Berlin, 10. November. Holländiſchen Zeitungen gujoige herrſcht 
r den Küſtenbewohnern des kürzlich von deutſchen Schiffen ange⸗ 
enen öſtlichen Englands unbeſchreibliche Angſt. In 
don follen bereits Tauſende bon Flüchtlingen von der 
ſküſte eingetroffen ſein. : 

Die „Flucht“ des deutſchen Geſchwaders. 
Rotterdam, 10. November. Ein Scheweninger Fiſcher erzählt, 
das deutſche Geſchwader von der Beſchießung von Yarmouth 
Td) geflohen fei, wie die Engländer behaupten, ſondern langfam 
Udgefahren jei. 

Mit Erlaubnis der Admiralität. é 
Kriftiania) 8. November. Mit Erlaubnis der engliſchen Admi⸗ 
5 ät fahren größere norwegiſche Dampfer, die nach Amerika 
deſimmt ſind, im Einverſtändnis mit dem norwegiſchen Miniſter des 
Aüuswärigen und unter von der no wegiſchen Kriegsverſicherung über⸗ 
menen Fahrtgarantie vorläufig mit dem Kurs nördlich 
ng land ohne Berührung des Kanals. : 


Ein altes deutſches Kanonenboot interniert. 
Waſhington, 9. November. (Reuter.) Da das in Honolulu 
elaufene Kanonenboot „Geier“ den Hafen nach der von der 
rilaniſchen Behörde feſtgeſetzten Zeit nicht verließ, wurde es 
interniert, ebenſo der Dampfer „Lockſun“ vom Norddeutſchen 
pd, der für ein Transportſchiff gehalten wurde. 

Es handelt ſich um den 1600 Tonnen großen alten, zu einem 
nonenbpot ausgeführten Auslandskreuzer „Geier“, der 1894 
Stapel lief und zuletzt in der Südſee Verwendung fand. 


as Eiſerne Kreuz für Admiral 


Berlin, 9. November. Dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Vize 
ital Graf v. Spee, wurde das Eiſerne Kreuz 1. und 2. Klaſſe, 
er größeren Anzahl von Offizieren und Mannſchaften das Eiſerne 
2. Klaſſe verliehen. Ebenſo wurde dem Kommandanten des 
ers „Karlsruhe“ und allen Offizteren, Beamten und Ded- 
eren und 50 Unteroffizieren und Mannſchaften dieſes Schiffes das 
fine Kreuz 2. Klaſſe verliehen. : 


Die Helden von Tſingtau. 
Die Mebergabe. 
Berlin, 10. November. Wie hieſigen Blättern gemeldet 


` ſoll die Übergabe von Tjingtau angeblich heute 
en. : KP 


Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft 
` an Großadmiral von Tirpitz. 

, KH Alteſten der Kaufmannſchaft von Berlin haben folgendes 
gramm an den Staatsſekretär des Reichs marineamts, Groß⸗ 
miral v. Tirpitz, geſandt: . i y 
„Mit Bewunderung und Stolz hat das deutſche Volk die 
Bug den von Tſingtau die ed ët Ki deutſcher Kulture 
des t verteidigen ſehen. Nun haben ſie der Übermacht 
hne zeiderfüllten Feindes weichen müſſen. Tieſſter Schmerz“ 

tlt Klage bewegt unſer aller Herz angeſichts bes Verluſtes cines |: 
undtürwerks, dem Cure Exzellenz in jo umfaſſender Weiſe Ihre Kraft 

Tati keit gewidmet haben. Aber größer iſt unſer Glaube und 
Si Zuverſicht, daß Deutſchlands heiliges Pflicht⸗ 
A bl und eiſerne Kraft wieder aufbauen, jejtigen | 
Eer werden, was gewiſſenloſer Frevelmut für jetzt zer⸗ 


genommen von 
15, bis 20. September 
is 

26. bis 30. 7 he 


5148 Millionen Francs, ` 
ne. un bie 
Si „ „ 


. 
chleſiſche Zeitung“: 


eſonders betra 
dem 


den auf 


e, } 


— DPolener Tageblatt. +- 


ift in dieſem Kriege eine Aufgabe zuteil geworden, wie ich ſie Gefängnisſtraſen bon 4, 6 und 12 Monaten. Die Ü 
nie geglaubt hätte. Es iſt vielleicht meine Schuld, daß ich in 5 ef der gen hs er Do 
die Friedensausbildung nicht das aufnahm, was die Kavallerie pe aſſen, würden GIRL ee 1 nachträglich die 1 
ER 5 ; e? N 1 5 igen Vergehen erhalten. Der Richter warnte die 
hier ausüben mußte. Mit Seitengewehr und Spaten hat die] klagten, daß jede Wiederholung ſtrengſte Beſtrafung zur 
Kavallerie gekämpft, und General von Marwitz hat mir ge=| hab 4 


aben würde. 
ſagt daß die Infanterie gern und mit Stolz mit der Kavallerie Verurteilung eines Prinzen Sapieha. 
gekämpft und geſtürmt hat. 


kt u d E London, 6. November. Vor dem Londoner Schwurgeri 
Mit Freude habe ich vernommen, daß die Soldaten nur 


52 heute Prinz Johann Sapie ha, ein Bruder des N 
ungern die Schützengräben verlaſſen haben, um Dé von ihren] biſchofs in Krakau, weil er gls Untertan eines feindlichen 
Strapazen etwas zu erholen. Ich hoffe aber, daß die Kavalle⸗ 


des ohne Erlaubnis im rt e eines Revolpers, bon 
rie noch Gelegenheit haben wird, von ihrer Lanze Gebrauch zu 


tronen und eines photographiſchen Apparates ſich befand. © 
} 2 Richter verurteilte den Angeklagten wegen Übertretung de 

machen, wenn es mit der Hilfe des lieben Gottes, der uns dron | | 

ſo viele Erfolge gegeben hat, gelingen wird, den Feind zu um⸗ 


etzes zu einer Geldſtrafe von 5 Guineen. 
kreiſen! Ich danke Ihnen, meine Herren!“ 
Leg EE NA 


Ein fürchterliches Verbrechen. 
Die Seftnahme der Engländer. 


Berlin, 10. November. Ein engliſcher Kaufmann in E 
bourgh, der Handelsbeziehungen mit Deutſchland anzukn 
Über die Verhaftung der in Berlin anſäſſigen Eng⸗ 
länder berichten Berliner Blätter: ' 


verſuchte, wurde mit fünf Jahren Zuchthaus beſtraft. KR 
Auch für die Prog anderer feindlichen 
t : 
Etwa 600 engliſche Staatsangehörige waren im Laufe des 
Freitag Vormittag von den Beamten der Polizeireviere 


aaten 
Groß-Berlins nach dem Polizei⸗Präſidium gebracht worden. Bis 
zur Abfahrt des Zuges nach dem Konzentrationslager in Ruh⸗ 
leben hielten ſie ſich in der Stadtvogtei in der Dirkſenſtraße auf. 
Zährend viele Engländer mit Kraftdroſchken angefahren kamen, 
wurden andere in kleinen Gruppen zu Fuß abgeführt. Es wurde 
ihnen geſtattet, Wäſche, Bettzeug und Toilettengegenſtände mit⸗ 
zunehmen, und ſo hatte jeder ſein Bündel bei ſich. Vielen wurden 
dieſe Sachen erſt noch von den Frauen nachgebracht. Es wurde 
dies den Angehörigen auch geſtattet. Unter den Engländern be- 
finden ſich viele Angeſtellte und Studenten, aber auch ſelbſtändige 
Geſchäftsleute und Gewerbetreibende. Auch Direktoren und In⸗ 
ſpektoren großer engliſcher Geſellſchaften ſah man unter ihnen. 
Im allgemeinen ſind die Internierten gefaßt. Sie ſehen ein, daß 
ihre eigene Regierung ſchuld an der Gegenmaßnahme 
der deutſchen Behörde iſt und ſind feſt davon überzeugt, daß auch 
jezt noch ihre Behandlung menſchenwürdig bleiben wird. Viele 
aber waren auch gedrückt. Sie dachten wohl an ihre Angehörigen 
und ihr Geſchäft, denen ſie durch das Vorgehen der engliſchen 
Regierung entriſſen werden mußten. 
Die Abfahrt nach dem Konzentrationslager fand um 1 Uhr 
16 Min. nachmittags vom Bahnhof Alexanderplatz aus ſtatt. Der 
Zug der Internierten bewegte ſich, begleitet von etwa 50 Schutz⸗ 
leuten, nach dem Fernbahnſteig des Bahnhofs, wo ein beſonderer 
Zug bereitſtand. Auf dem Wege dorthin hatte ſich eine größere 
Menſchenmenge angeſammelt, die ruhig die Abführung anſahen. 
Unter den Internierten befanden Sid) auch etwa ein halbes 
Dutzend Neger, denen die Abführung weniger nahe zu gehen H 
ſchien, denn ſie lachten über das ganze Geſicht. Auch hier war 
wieder zu erkennen, daß England „über alle Raſſen und Farben 
verfügt“. Ein Offizier hatte die Liſte der Internierten an ſich 
genommen und begleitete ebenfalls den Zug nach dem Konzentra⸗ 
tionslager, wo die Engländer von den Schutzleuten der Militär⸗ 
behörde übergeben wurden. n 
Die Beſtrafung der Londoner Plünderer. 
Maucheſter, 6. November. „Mancheſter Guardian“ meldet: 
Das Polizeigericht in Crew 8 verhandelte geſtern gegen 50 Per⸗ 
ſonen wegen Zerſtörung und Plünderung von drei deutſchen 
Läden. Vier Angeklagte wurden freigeſprochen, die übrigen wur⸗ 
den zu Geldſtrafen von 10 Schilling aufwärts und die Koſten 
verurteilt. d ; 
London, 7. November. „Daily Telegraph“ meldet: Geſtern Y 
wurde vor dem Schwurgericht gegen 21 Männer und junge Leute 
wegen deutſchfeindlicher Ausſchreitungen am 17. und 18. Oktober 
in Deptford verhandelt. Der Staatsanwalt führte aus, der 
Zweck der Ausſchreitungen jet Beſchädigung des Eigentums Deut- 


der Aufmarſch im Kaufafus. 


Kopenhagen, 8. November. „Politiken“ melden aus London: 
Aus Petersburg wird berichtet, daß der ruſſiſche Vorſtoß 
im Kaukaſus ſich auf eine über hundert Quadratmeilen lange 
Front erſtreckt. Die erſten bedeutenden Kämpfe werden vermut- 
lich auf der Höhe von Erzerum ſtattfinden, wo die Türken augen⸗ 
blicklich ihre Truppen ſammeln. Das türkiſche Heer ſoll, 
wie verlautet, 90000 Mann zählen. Es beſteht aus ſie ben 
Diviſionen des 9, 10. und 11. Armeekorps, deren normale 
Stärke auf 80 Bataillone und 55 bis 60 Batterien mit 230 Ka⸗ 
nonen angeſetzt wird, ferner 35 bis 40 gewöhnliche Kavallerieab— 
teilungen und dazu 20000 Kurden. Wie verlautet, werden die 
Truppen von General Liman bon Sanders kommandiert. 


Eine neue Beſchießung von Ke 

Amſterdam, 8. November. Ein türkisches Kriegsſchiff er. 

ſchien nach Pariſer Meldungen plötzlich wieder vor Sebaſtopol 
und beſchoß die Stadt. 

Konſtantinopel, 8. November. Einem türkiſchen Panzerkreu— 
zer gelang es, während des Angriffs der türkiſchen Flotte vor 
Sebaſtopol, vor der Hafeneinfahrt Minen zu legen. Die im 
dortigen Hafen befindlichen Schiffe der Schwarzmeerflotte 
ſind infolgedeſſen bis zur Unſchädlichmachung der Minen von der 
Ausfahrt abgeſchnitten. - 

Die Beſchießung von Poti. 

Petersburg, 9. November. Der Generalſtab der kaukaſiſchen 
Armee meldet: Am 7. d. Mts. morgens kam ein feindlicher Kreu⸗ 
zer vom Typ der Midilli in Poti an und eröffnete Feuer gegen 
Stadt, Hafen, Leuchtturm, Bahnhof und Eiſenbahn. Er löſte 
120 bis 150 Schuß. Als der Kreuzer fic) dann der Mole näher e 
und gegen ruſſiſche Truppen Maſchinengewehrfeuer zu geben ver- 
ſuchte, erwiderten dieſe mit Artillerie und Gewehrfeuer. Nach 
den erſten Kanonenſchüſſen entfernte ſich der Kreuzer in der 
Richtung Sukhun. Sechs ruſſiſche Soldaten wurden verletzt. Die 
Beſchädigungen von Stadt und Hafen find unbeder- 
send Einwohner wurden nicht verletzt. 


Portugal lernt von Belgien! 


Mailand, 5. November. Wie der Madrider „Imparzial“ aus 
Liſſabon meldet, iſt die Konferenz der Parteiführer der Cortes mit 
dem Miniſterium, die am letzten Mittwoch des Oktober einberufen 
war, um über Portugals Beteiligung am Krieg zu beſchließen⸗ 
negativ verlaufen. Die Mehrzahl der Parteiführer hat ſich gegen 
einen Krieg ausgeſprochen, zum Teil mit dem Hinweis auf die Zer⸗ 
ſtörung Belgiens. „Imparzial“ ſchreibt, daß die Regierung 
noch keinen Beſchluß gefaßt habe, ob ſie angeſichts der ſtarken Oppo⸗ 
ſition zu einer Einberufung des portugieſiſchen Kongreſſes ſchreiten 
ſoll, ohne deſſen Zuſtimmung eine Führung des Krieges unmöglich fei 


der Burenaufſtand. 


London, 9. November. (Reuter) Ein ſtarkes Kommando 
Aufſtändiſcher, wie es heißt unter dem Befehl des Generals 
Kamp, zieht durch das Tal des Great Staits⸗Fluſſes nach dem 
Bezirk Vryburg. Oberſt Albert zieht mit Regierungstruppen in 
derſelben Richtung. Eine Abteilung Aufſtändiſcher rückte in 

Harryſmith ein. ee e 


Ihre Durchführung 
in den Wohnungen, als auch auf der Straße und in 


London, 9. November. Das Preßbureau meldet, daß / u 
iden der öſterreichiſch-ungariſchen und der engliſchen Regiern 
ein Übereinkommen zuſtande gekommen iſt über die Auswechſe 
bon Frauen, Kindern, jungen Leuten unter 18 Jahre 
Männern über 50 Jahren, Arzten, Geiſtlichen und Inn 


Kleine Kriegschronit. 


Leopold, di 
dekoriert wo 


¡A e 


y” e Le e e ’ 
Eine Kaijerrede in Feindesland. 
Wie dem „Berl. Tageblatt“ von einem im Felde ſtehenden 
Arzt geſchrieben wird, hat der Kaiſer am 1. November in einer 
belgiſchen Stadt bei einem Beſuch der unter dem Befehl des Gee 
tervals v. d. Marwitz ſtehenden Reiterregiments folgende An- 

sprache gehalten: > 

Meine Herren, mit Freuden habe ich gehört, daß fid bie 
Kavallerie tadellos geſchlagen hat; der Kavallerie 


"la 


n ba 


(tab, 


150 deutſche Seeleute glücklich heimgekehr 
Am Dienstag kamen in Insbruck 150 Seeleute deutſcher S 
an, welche glücklich der Verfolgung franzöſiſcher Schiffe im 
ländiſchen Meere entgangen waren. Die Leute kamen aus © e 
Auſtralien und Amerika in Innsbruck nach zwölfwöchige 
fahrt und Verfolgung an. 


ſcher geweſen. Es ſei unnötig, die Unmöglichkeit zu betonen, den 
Pöbel regieren zu laſſen. „Der Gedanke, daß es patriotiſch 115 
Eigentum zu zerſtören, weil es Deutſchen gehöre, müſſe gründlich 
ausgetrieben werden. Ter Richter ver ängte in drei Fällen 


— ——— — VBA — 2 — = E TA 

: H? 3 belle Dreiklang des kleinen ſilbernen Horns, auf dem eine 

Was ein Amerikaner im deutſchen F wile wie yeah Us 
Antwerpen ſag. 


überſauſt.“ v zahlreid re 

Ea in deutſcher, plämiſcher und franzöſiſcher Sprache ol, 

dert, in der der Bevölkerung die verſchiedenſten notwendigen 

Ei ikaniſcher Berichterſtatter, der Ant! ar EE bal ee oa pele en Katie: 

Beſchießun mehrerer ruſſiſcher Küſt ige Jeff d b Ein amer aniſcher eri erſtatter, der n DEE in neralfeldmarſchall von der Go gezeichneten finde er ctl 

ee cd 55 SE bee eon ee 21008 den letzten Stunden der Beſchießung verlaſſen hatte, iſt neuerdings | ner CH ftreng und treffend, während die des Generals due : 
Bedeutung erlangt. Militäriſch weitaus am wichtigſten ijt der] in die Stadt zurückgekehrt und hat 10 Tage lang friedlich und 
ſtark befeſtigte Kriegshafen Sebaſtopol, der bereits im Krim⸗ unbehelligt unter den Deutſchen gelebt. Seine Eindrücke im 
kriege eine große Rolle geſpielt hat. Die jetzigen Befeftigungen | deutſchen Antwerpen ſchildert er jetzt in einem ſehr ausführlichen 
ſind im allgemeinen auf den Plätzen wieder aufgebaut, auf denen] Brief. Er ſtellt zunächſt fejt, was ja bereits bekannt ift, daß die 


Boedenhauſen und des Militärgouverneurs Baron von 
e og 
‘fe bor ber Zeritörung im Jahre 1855 ftanden. Die Einfahrt zur Stadt verhältnismäßig wenig gelitten hat. Die belgiſchen ſtädti⸗ | „Abgelehen von wenigen Sektionen Marine- und Landitl 
ce . pio 7 4 D ES, „ee , y H — i + : y fi u 
etagenförmigen Verteidigung. Auch zur Landſeite hat man Werte jedoch, daß dieſe Zahl zu hoch gegriffen ijt, wenn man nicht etwa] verſtärken könnten, und es waren riedliche, um CS 
ug geweſen wären Amerikaner war in 


a 


mehr auseinanderſetzten und freundlich zuredeten. Bor 4 
me in einem Plakat energiſch darauf hingewiesen, daß kein 
gier gezwungen ‚würde, gegen die Ruſſen zu kämpfen, daß 
mehr nur deutſche Bürger im deutſchen Heere dienen Di 
a vn P E ce ae x e GG d ; 0 $ 8 we 
JJ 
SC dän a A 1 Bo ee ee Go nen Mark und geben an, daß 300 Häuſer, meist en im mittleren Alter zu ſtehen, wobei 1 80 85 die oe Du 
? KN É ` 1 + " 7 8 D schad ie E a 5 N a x 
Forts, die aus Kalkſtein gebaut find, beſteht namentlich in einer gänzlich zerſtört und 500 beſchädigt wären; der Amerikaner glaubt dem Beginn des Krieges ncht geſchnitten find, dieſen fc 
igen . FE are S EE wohlwollende Männer. Man jah Soldaten mit belgi e 
angelegt, die Schaftopol und feine Docks und Hafenanlagen tirt- | unter den beſchädigten Häuſern jedes mit einer zerbrochenen dern ſpielen, und einmal kam es Kompagnie von Leuten, 
b : Jenſterſcheibe oder ſonſt wie von Granatſplittern berührte Ge- Schar zen gegraden hatten, von ihrer Arbeit zurück die Co, 
Auch der zweite Kriegshafen für die ruſſiſche Schwarzmeer⸗] bäude mitrechnen wolle. Dann aber ſchildert der Amerikaner mit über der Scheler, und alle Wer als ob ſie auf einem 


(ott: Batu m, iſt neuerdings durch ſtarke Batterien nach der einiger Überraſchung, wie ſchnell die Stadt zu ihrem friedlichen | fl SE 

See⸗ und Landſeite geſchützt. Batum liegt nur etwa 25 Kilo⸗ geben zurückgekehrt iſt: (ez gen ee, wu 
meter von der türkiſchen Grenze ‚entfernt und iſt daher einem Mit exſtaunlicher Geſchwindigleit nimmt die Stadt ihr ge⸗ Bate 9 gkeit in dt hi 
Angriff arch zu Lande leicht ausgeſetzt. Nächſt Sebaſtopol iſt die wöhnliches Aussehen wieder an. Die elektriſchen Straßenbahnen 
ſtärkſte Feſtung Kertſch, an der gleichnamigen Straße gelegen, fahre eG i ſind in die See zurück⸗ 
die das Aſowſche Meer mit dem Schwarzen Meer verbindet. Sie 

liegt 85 Meter über dem Meeresſpiegel, und die 3 Kilometer 
lange Linie der Befeſtigungen iſt ſo gebaut, daß auf jeden Punkt 
ein ſtarkes Kreuzfeuer gerichtet werden kann. Auch nach der 
Landſeite ſind Batterien und Befeſtigungen angelegt. Etwa 
4 Kilometer nördlich der Feſtung liegt die Stadt Kertſch, die eine 
Zitadelle aufweiſt, die im Krimkriege von den Weſtmächten ein- 
genommen und dem Erdboden gleichgemacht wurde. Eine weitere 
Jeſtung am Schwarzen Meer it Otſchakow in der Nähe von 
Odeſſa. Auch dieſe Feſtung wurde im Jahre 1855 durch eng⸗ 
liſche und franzöſiſche Schiffe beſchoſſen. Der Wert der Befeſti⸗ 


GL fen, wenigſtens in den Reſtaurants, und die Preiſe find fo 5 
gungen iſt indeſſen nicht bedeutend. den ee / Deche) e G 
Der weitaus wichtigſte Handelsplatz am Schwarzen 


As London. Die meiſten Hotels find noch geſchloſſen oder nur zum fragte 
Meer it Odeſſa, das jetzt rund 480.000 Einwohner zählt und S 


der bedeutendſte Seehafen Rußlands iſt. Außer den genannten h 
Hafer plätzen iſt noch das bereits genannte Noworoſſijsk 
mit 45000 Einwohnern ſowie Theodoſia auf der Krim (38 000 
Einwohner) zu nennen. Auch Eupatoria, Berdjansk und Tagan⸗ 
rag am Aſowſchen Meer haben Bedeutung, wenn auch nicht in 
dieſem Maße. An der Oſtküſte des Schwarzen Meeres, in 
Kaukaſien, find außer Batum noch die Hafenplätze Suchumkale 
und Anapa vorhanden. , 


Freitagmorgen zu ihrer 
Verblüffung erfuhren, daß das Heer ſich zurückgezogen habe, und 
ie die verantwortungsvolle Aufgabe übernehmen mußten, unter ; 
Feuer den Feind aufzuſuchen und die Bedingungen der übergabe | er jeine Gefühle zu E, 
fen ulegen ... Die köſtlichen Kirſchtorten find in den Schau- deutſche Offiziere ſaßen. Abe 
ern der Kuchenbäcker wieder aufgetaucht, billig wie immer, ringſten. ging dur 

und Birnen und Weintrauben, ganz überraſchend wohlfeil, find einmal na meinen Pop 

bei jedem Obitverfäufer zu haben. überall gibt es reichlich zu den mir außer einem 
ſchüttelte, als ich in ein 


Eiern. Das Waſſer iſt noch Wa und erinnert an die Schelde, 


ucht, ſeine Br 
zahlreich über den Platz, äer sen letzten drei M a ge i aß war ſeltſam 

ö ed, daß jetzt deutſche Offiziere in ihren ef 
grauen Capes darin figen, und font bee E ertönt der 


— Pofener Vageblatt. zs 


el 


Musk. Eduard R E 
a Bromberg, 1. vw. Musk. Joh. 
Redmann, Nittel, Kr. Konitz, L vw. Musk. Otto Max 


e eviujtlijte Nr. 54. 


E (Fortſetzung.) 


us der Y 


bicti, Czarnowo, Kr. Konitz, l. vw. Must 3 a: 
eo Mienki. 


den, l. vw. Reſ. . Buſch, Todemann, Kr. Brüpeln, |. nia, Kr. Konitz, tot. — 11. Komp.: Musk. Sole von Kied- 
. > $ D e 
Franz Kuderezek, Kornetzko, Kr. Schrimm, vm. [[Kowalik, Schwornigatz, Kr. Konitz, vw. Musk. Franz Ja r⸗ 
: N 3 Wehen muskiewicz, SEN, tot. — 12. Komp.: Gefr. d. Rei. 
Wehrm. Joſef 


rm. Friedr. 
Viktor 


Leo Olſzak, 
Troes, Siemanowen, Kr. Sensburg, 


Er vw. 


er bw. | haufen, bm. Wehrm. Johann Engler, Prauſt, Kr. Danziger 


Höhe, vm. Wehrm. Georg Katzenberger, Seligenporten, Kr. 


div. vw. — 
feld, Grebin, Kr. Plön, l. vw. Reſ. Bartolomäus Bafie- 


ſen, tot. \ 
Jufanterie⸗Regiment Nr. 113, Freiburg i. Baden. 6. Komp. 
Reſ. Stanislaus Sobkowiak, Bednary, Kr. Schroda, I. dw. 
Anfanterie-Negiment Nr. 116, Gießen. 9. Komp.: Must 
Stefan Sufaebz, Bukowina, Kr. Schildberg, l. vw. Musk. 
Stanislaus Kaczmarek, Kadzewo, Kr. Schrimm, pm. — 
11. Komp.: Ref. Peter Zychlinski, Wielowies, Kr. Oſtrowo, 
vm. — 12. Komp.: Unteroff. David Wolter, Graudenz, L vw. 
Musk. Anton Tomaſzewski, Krolewitz, Kr. Witkowo, Du, 
+ en Nr. 132, Straßburg i. E. 1. Komp.; 
ey gk Anton > oth, Reichandres, Kr. Stuhm, l. vw. Hor⸗ 
niſt Bronislaw Klamann, Damerau-Höble, Kr. Marien- 
werder, l. bw. Musk. Stanislaus Kaczmarek, Wulka, Kr. 
Rojen, l. vw. Musk. Johann Stanislawski, Heidemühl, 
Kr. Konitz, vm. Musk. Boleslaus Sdhlacgiiowsti Vo: 
ſchatla, pm. Musk. Franz Dradowski, Birkenthal, Kreis 
Danzig, vm. Musk. Anton Matuſzak, Podleſie, Kr. Poſen, 
pm. — 12. Komp.: Musk. Joſef Bartkowiak, Qelmo, Kr. 
Samter, vm. — 3. Komp.: Musk. Franz Blucionsti Stas 
niewo, Kr. Koſchmin, l. vw. Musk. Martin. Pomagier, 
Scarleydorf, Kr. ele vm. Musk. Felix Maczet, Rosko, 
Kr. Filehne, vm. ust. Stefan Szyrup a, Smog, Kreis 
Schmiegel, vm. Musk. Auguſt Blod, Stoffershau en, Kr. 


] Berent, om. Musk. Klemens Ceplin, Neu⸗Kiſchau. Kr. Bee 
rent, vm. Musk. Bronislaus Krajewski, Dolwieza, Kreis 
Schroda, vm. Musk. Ludwig Kubiak, Dawlowitz, Kr. Liſſa, 


vm. Musk. Franz ee, ee Kr. Schwetz, l. vw. 


Füſ. Paul Rau⸗ 
er vw. Sl. Franz 
Füſ. Otto Linke, 


_ Siifilier-Regiment Nr. 40, Rajtatt. 2. Komp.: Ref. Soler 
Zonowsky, Bobrowick, Kr. Schildberg, l. vw. — 3. Komp.: 


Füſ. Emil Briſſau, 


|, 


alt, Padroyen, Kr. 
arienwerder, vm. 


Dirſchau, vw. Wehrm. Martin Sobcezak, Fursko, Kr. Ple⸗ 
iden, vw. Wehrm. Franz Rautzki, Merve, Kr. Marien- 
werder, vw. Wehrm. Rudolf Grams, Jitzerke, Sr. 5 

15 


gilno, vw. Wehrm. Ser, Paczows ki, Sömmerda, Kreis 
nie dilbelm Schön Gr.-Lubin, Kreis 
Jarotſchin, vw. Wehrm. Bronislaus Du biel la, Dzierondzow 


pm. Sil. Stanislaus 
Sif. Johann Stel ⸗ 


N 


in 
room, Kr. Jaxotſchin, bm. Fü. 1 
Si]. Otto Wolf, Friedrichsberg, Kr. 3 

. Gren. Valentin Galas, Tare 
ho in Poſen⸗Weſt, l. vw. Gren. Waldemar Reinſch, 
ankfurt a. O., L vw 


i vw. 3 p Wehen. Bernhard Fraſchinski, Sipowik, Kr. Graudenz, 
Infanterie-Negiment Nr. 16, Köln. Gefechte im Welten li, vw. Wehrm. Rudolf Lippe, Nieder Sommerken, Kreis 
1. bis 18, 9. 14, darunter Joches am 8. und Marlet am 14. Karthaus, vw. Wehrm. Franz Petorsti, Koslowo, Kr. Dro: 
14. 9. Kompagnie: Reſ. Joſef Wincrewski, eve Rr. d * 


bang, tot. Musketier Stanislaus Joswiak, 5 
R Hi, 10. Kompagnie: | Stargard, l. vw Wehrm. Wladislaus Blachzewski, Neu- 
10 Kreis Schildberg,]ſumin, Kr. Tuchel, L vw. — 5. Komp.: Wehrm. Wilhelm Mie: 
ber, Willenberg, Kr. Stuhm, I. vw. Wehrm. Vinzent Dom: 
als ki, Rombino, Kr. shen ote ihw. vw. Wehrm. SCH 
ona, Klowowo, Kr. Tuchel, ſchw. vw. Wehrm. Sobann 
Tromoski, Lauch, Kr. Konitz, tot. Wehrm. Albert Kühn, 
1 Neukirchen, Kr. Konitz, l. vw. Wehrm. Hermann Hünner⸗ 
L } ow. ling, Amtskäßner, Kr. Meſeritz, tot. Wehr m, Joſef Sinda, 

Schrimm, vm: et | Wilcze, Kr. Bromberg, l. vw. Wehrm. Y 
vm. Ref. Heine Cerniki, Kr. Krotoſchin, vm. — 6. Komp. Wehrm. Ignatz 
2. Komp.: Rede Hagenort, Kr. Pr.⸗Stargard, Wehr Wehrm. Anaſtaſius 

e 


pm. ett 
SEAN. Kr. Oſtrowo, l. vw. Tambour Anton Styma, n . 
ujanterie-Regiment Nr. 156, Beuthen. 1. Bataillon. 2. Kom⸗ 


Weißenhöbe, Kr. Wirſiz, l. bw. Wehrm. Ignaz Gniage 1 (on. 
dowski, Brzoza, Kr. Krotoſchin, l. vw. Wehrm. Jakob] pagnie: Sergeant der Landw. Alfred Kitz ke, Non We, 
omp.: Vizefeldw. 


Albert Lemke, Kol Kanal, Kr. Bromberg, tot. Unteroffizier 


— 5. Komp.: Musk. Bernhard Lehmann, Polajewo, Kreis 
Obornik, L vw. Musk. Vinzent Schefer, Groß⸗Saſzewo, Kr. 
Strasburg, pm. — 6. Komp. Musk. Hermann Dietrich Swa⸗ 
roſchin, Kr. Dirſchau, vm. Musk. a Mofwinsti Hynow, 
Kr. Oſtrowo, vm. — 7. eu Musk. Leo Berblinsti 
leſchen, I. vw. — 8. Komp.: Must. Albert Borowski, Sar. 
owa, Kr. Strasburg, l. vw Musk. Joſef Mejersti, EMS 
dorf, Kr. Thorn, ſchw. vw. — 12. Komp.: Gefr. Franz Se- 
dowski, Luſchkau, Kr. Schwetz, tot, Musk. Otto Kropp, 
Hohenſalza, ihm. vw. Reſ. Franz Szeze em, Malau, Sr. 
Gtubm, l. vw. Gefr. Heinrich Freiwald, Einlage, Kreis 
UE Nr. 142, Stab und 1. Bataillon, Mü 

nfanterie⸗Regiment Nr. 142, Stab und 1. Bataillon. Mul 
Get Du 1. Komp.: Ref. Theodor Pletat, Thorn-Moder, 
L vw. — 3. Komp.: Reſ. Johann Spychals ki, Schildberg, l. 
verwundet. 


— 


anterie-Negiment Nr. 26, M 
us Kryſtkowiak, Bloci 
Wawrzyn Jankowski, ila, L vw. 
k. Michael Kubiak, Bomblin, chw. bw. 


Michael Mik los, Skalmie 8 viv. | Otto te M E 
a ch . Kr. Schlochau, l. vw. ie Kr. Bau pw. Gefr. Paul Krekow, Unislaw, Kr. 


. Musk. 
Schrimm, l. vw. 


et mann Valentin Nowicti, Baranowo, Kr. Schrimm, 1. y 
Gr Ernit Mi a ee. e EE Kr. Schwetz, l. vw. 
— 


Wehrm. Franz Mi ga, Reikau, K. irſchau, l. vw. Wehrm.] vw. Musk. Wladislaus Wolyns ki, Erin, vw. Gefr. Johann 
Martin Domos opiewo, Kr. Pojen-Welt, I. vw. Waert Sobczak, Natel, Kr. Wirfib, vw. Musk. Chriſtian Gorz⸗ 
[kowsky, Miala, Kr. Filehne, vm. Gefr. Czeslaus Gans 


d EE Gmalkowo, Kr. Schrimm, vm. Wehrm. Stanis 
Barlop, Dopiewo, Kr. ee vm. — 8. Komp.: Unter- 
offizier Peter Potera, Wielowies, Kr. Oſtrowo, l. vw. Wehr⸗ 

mann Paul Suchowsky, Twitz, Kr. Tuchel, L vw. Wehen 


ölzi 
Schlochau, vw. Musk. Anaſtaſius Ko w alews ki, Cinbyents, 


ae 
Kr. Pr.⸗Stargard, vw. Gefr. Thomas Elsner, Konty, Kr. Ja⸗ 


ewics, 


Ludwig Brofow st i, Plonkowko, Kr. Hohenſalza, vw. Wehr 
aul Lehrke, Grünthal, Kr. Berent, ow. Wehrm. Anton 


TER 


: ust. Se hyp Quant, Grutta, Kr. Graudenz, bw. 

Musk. Heinrich Kle : , 
Wilhelm Jepp, Meibaum, Kr. Elbing, tot. Must. Maz Bom. 
merenke, Weburg, Kr. Graudenz, vw. Musk. Alfred Schülke, 
agelfau, Kr. Schlochau, vw. d K 4 
rung, Kr. Elbing, vw. Must, Franz Ueberjohu, Schloß 
Kalthof, Kr. Marienburg, tot. Musk. Friedrich Richter, Bo 
mebrendorf, Kr. Elbing, bw. Musk. Karl Gertlow sti, Po- 
Ige, Kr. Stuhm, vw. Gefr. Hermann ee Elbing, vw. 
oníg, tot. usk. 


odor a ner, 
ej. Joſef Gappa, 
ulius Weilandt, 
ej, Otto Pomme⸗ 


Kir ſch, Kl.⸗Lubin, Kr. Jaxotſchin, l. vw. Wehrmd Vinzent 
kau, T. vw. e 


30, 9. 
Stab: 


EBEN Bielavoy, Kr. ure vm. Wehrm. Bernhard 
Komp.: 


y k, Wieſenwald, Kr. Pr.⸗Stargard, 
mann Andreas Muſielak, koraſzewice, Kr. Goſtyn, vw. 
Wehrm. Martin Titzner, Znioſtowe, Kr. Oſtrowo, vm. 

Ynjanterie-Regiment Nr. 77, Celle. 6. Komp.: Reſ. Sta- 
i nislaus Lucz ak, Kuzle, Kr. Samter, vw. . Komp.: Musk. 
[Anton Wielandt, Bagnitz, Kr. Tuchel, vw. Musk. Thomas 
Smyglak, Vorzyno, Kr. Samter, bw. Musk. Stephan 
d SC han Renner a ible, Kr. Schubin, vw. — 9. Komp 
"Rei. 


Infanterie⸗Regiment Nr. 168, Friedberg i. Heſſ. 9. Komp. 
Ref. Johann Gohr, Culmſee, Kr. Thorn, ` d p.: 
Musk. Ludwig Kryſtek, Poswientnow, Kr. Schmiegel, l. vw. 
— 11. Komp.: Musk. Valentin Andrys, Eykowa, Kr. Schmie⸗ 
el, l. pw, — 12. Komp.: Musk. Ignatz Borotzki, Lopatken, 
r. Briefen, l. vw. Musk. Valentin Bajka, Neu-Lieſenow, 
Kr. Jarotſchin, l. vv. | 
Injanterie-Regiment Nr. 169, Lahr. 1. Komp.: Musk. Ian, 
Koniſzny, Strykowo, Kr. Polen, vm. 
Infanterie-Negiment Nr. 175, Graudenz und Truppenübungs. 
pes Gruppe. Gefecht im Often, Ort und Tag nicht SEN 
hne Kompagnieangabe: Rel, Steiner, Stantin, Kr. Stolp, 
verw. bei der 5. Komp. Reſ.⸗Inf.⸗Regts. Nr. 5. 


je ` 


o ws ki, € 


Renſerve⸗ 
8. 14. 12 Komp.: Musk. Gerecke, Bützen, Kr. Marienwerder, 


ſchw. vw. : > 
nianterie-Reniment Nr. 85, Rendsburg und Kiel. 5, Komp.: Ynjanterie-Regiment Nr. 176, Thorn. Kruglauken am 8. und 
Ai Ba E i g ; "Ia. Rogallen am 11. und Darkehmen am 12. 9 14, 1. Kompagnie: 
must Franz Paſtuczak ee odzin, Kr. Oſtrowo m Ker 3 e Ba... Stari! Kr. Korthaus, L dm, — 


Witt, Roſenfelde, Kr. Schlo⸗ 


A h⸗Brzozia, vw. U 

[Musk. Johann Kabath, Neugut, Kr. Ee L 8 2. Kompagnie: 

Albert Dehl ke, Johannisthal, Kr. Hohenſalza, u, ſchw. bw. Wyzoga, Rußland, tot. 
A Ey 2 SE, bm. — 7. es x de Emil Jai w. 


ot g tot, 
eſ. Paul Ho mar 
Ref. Deletions! Gabe 
L vw. Ref. Kurt Bin⸗ 


por, Kr. Danzig, L vw. Must. Solel Furkiewics, Kazanitz, 
" Ze chw vw. 


Alexanderhof, Kr. Guhrau, 
trasburg 
el. 


d. K 
ib. h 
tomsti, Gr.⸗Konojad, Kr. 

Kr. a 
12 


et, I wn, DOffisier-Stellvertreter Vizef 1 f 
einfud bein. tot. Unteroff. Ludwig Bed, Bingſteinfurt Kr. Ling Schrimm, vw. 
Tiret, om. Wehrm. Karl Fleiſchmann, Braunſchweig, [Kr. Schlochau, vw. — 10. 


Se 
jeder 


| . 


A 


